Keltische Sternzeichen

Magische Geburtstalismane wurden von den Kelten getragen, um das Schicksal zu beeinflussen und persönliche Charakterzüge auszuweisen, so wie wir heute auch unser eigenes Sternzeichen tragen. Ihre Kunden können ihren keltischen Geist befähigen indem sie ihr eigenes Amulett tragen, oder sie wählen ein anderes Zeichen, um dessen Magie in ihrem Inneren heraufzubeschwören. Diese Kollektion wurde aus antikem 925er Sterling Silber gefertigt. Alle Anhänger werden in einer schönen Verpackung geliefert. Ohne Kette oder Band.

BC1   Sidellu Gwynder

1. Jan - 22. Jan

Anziehungskraft – mythischer Ziegenhirsch

Verbunden mit der Wintermitte bedeutet Sidellu Gwynder „wirbelnde weiße Kraft“. Den sagenhaften keltischen Ziegenhirsch konnte man um die sieben Hügel von Ascot laufen sehen, auf einem blauen Mond. Sidellu Gwynder war wundervoll und gesegnet anzusehen. Im Zeichen des Sidellu Gwynder Geborene kennen die innere Absicht und sind sehr oft sexuell attraktiv.

BC2   Imbolc

23. Jan - 13. Feb

Schönheit – Schneeglöckchen

Die meistgeliebte keltische Göttin Brighed wurde von keltischen Christen übernommen, als St. Brigid. Ihr Fest Imbolc – Fest des Lichtes – wurde zu einer Kerzenmesse. Lady der strahlenden Inspiration, Brigid, war die Muse der keltischen Barden. Unter Imbolc Geborene besitzen die Schönheit und Reinheit der im Winter blühenden Schneeglöckchen.

BC3   Cwn Annan

14. Feb - 8. März

Geheimnis – rennender Jagdhund

Die Jagdhunde der Unterwelt, Cwn Annan, beleben die keltische Volkssage über den berühmten Mabinogion. Sie springen über den kalten Nachthimmel als eine atemberaubende und beeindruckende wilde Horde. Es wird gesagt, dass sie in Wales plötzlich um den St David Abend erscheinen. Unter Cwn Annan Geborene projizieren Mystik und unergründliche Tiefen.

BC4   Alben Eiler

9. März - 31. März

Anmut – Schwan

Die Kelten kannten mit Alban Eiler (Frühjahrstagundnachtgleiche) eine fünfte Jahreszeit. Der Blühende genannt, da er im Frühling erschien. Alban Eiler zelebriert den jugendlichen Geist von neuem Leben, der von der Märzsonne gewärmt wird. Im Zeichen des Alban Eiler Geborene sind beschenkt mit der Anmut und Eleganz der schwanenhaften Mädchenbraut des keltischen Sonnengottes.

BC5   Twr Tewdws

1. Apr - 23. Apr

Geist – sieben Sterne

Der Aufgang der Twr Tewdws ( die Plejaden) kennzeichnet den Beginn der Aprilschauer, die von sehr großer Bedeutung für die damalige Landwirtschaft waren. Diese Sieben Sterne, bekannt als die Sieben Priesterinnen, waren ein Brennpunkt der keltischen Magie. Sie repräsentieren die unseren Vorfahren bekannten sieben Planeten. Unter Tewdws Geborene besitzen Integrität und haben allgemein einen freien Geist.

BC6   Beltane

24. Apr - 16. Mai

Drachen – Kraft

In dieser Zeit wird der keltische Gott Bel gefeiert und Beltene bedeutet ein leuchtendes Feuer, das leuchtet, um die Wiederkehr der Sonne anzuzeigen. Möge das Freudenfeuer dieser Nacht den schlafenden Drachen der Erdenergie wecken, der die Fruchtbarkeit der Menschen und Tiere sichert. Kraft und Vitalität sind die Eigenschaften der unter diesem Zeichen Geborene.

BC7    Sidhe

17. Mai - 8. Juni

Bezaubernd – Feen

Das Volk der Feen wurde von den Kelten Sidhe genannt. Sie können in dieser Zeit flüchtig als schimmerndes Leuchten im Zwielicht wahrgenommen werden. Es ist bekannt, dass der keltische Saint Collen ihre übernatürliche, bezaubernde Welt in der Höhle des Hügels von Glastonbury Tor besucht hat. In Zeichen der Sidhe Geborene können bezaubern und haben das Zweite Gesicht.

BC8   Heulsaf Yr Haf

9. Juni - 1. Jul

Reichtum – Sonne

Herrlich gewinnt der Sommer, wenn die Sonne ihren höchsten Stand erreicht hat. Am Heulsaf Yr Haf (Sommersonnenwende) zum Sonnenaufgang versammelten sich die modernen Druiden am Hele Stone von Stonehenge, um ein altes keltisches Ritual wiederzubeleben. Sie feierten den längsten Tag des Jahres. Die Geburt unter Heulsaf Yr Haf bringt Reichtum und Optimismus.

BC9   Ser Kai

2. Juli - 24. Juli

Willenskraft – Stern

Für die Kelten signalisierte Ser Kai die heißeste Woche des Jahres, in der der "Hunde-Stern“ gemeinsam mit der Sonne aufgeht. Ein alter Spruch verspricht: „Sind die Hundstage leuchtend und klar, wird es ein glückliches Jahr.“ Erfreut von Sommer scheinen Ser Kai Menschen einen coolen Kopf zu haben, bewahren sich aber einen Funken inneren Feuers.

BC10   Lughnasagh

25. Juli - 16. Aug

Intuition – Schwert des Lichts

Die Kelten ehrten das Fest des Sonnengottes Lugh. Man sagt, er habe dieses Sommerfest eingeführt, um seiner zwei Frauen zu gedenken. Zum Erntefest schneidet Lughs Schwert des Lichts das erste goldene Korn. Die im Zeichen des Lughnasagh Geborenen teilen normalerweise die Eigenschaften des Lugh: Intuition und artistische Fähigkeiten.

BC11   Mourie

17. Aug - 8. Sep

Heilung – Baum

Der irische Saint Maelrubba war in den schottischen Highlands Missionar, wo Heiden ihn als die lokale Gottheit Mourie akzeptierten. Ein Teil des Mourie-Kultes war sein heilungbringendes Wasser und die keltische Anbetung der Bäume. Für die Druiden waren die Bäume heilig. Sie beteten in heiligen Hainen. Zu dieser Zeit Geborene haben heilende Fähigkeiten und einen starken Bezug zur Natur.

BC12   Alban Elfed

9. Sep - 1. Okt

Durchhaltenvermögen – Hirsch

Am Alban Elfed ist Herbsttagundnachtgleiche (Autum Equinox). Der Hirsch symbolisiert das Überleben der Natur während der mageren Wintermonate. Für die Kelten was dieses mächtige Tier das Totem des verehrten Gottes Cernunnos und des Zauberers Merlin. Unter Laban Elfed Geborene besitzen normalerweise Würde und die Fähigkeit zur Ausdauer.

BC13   Keyne

2. Okt - 24. Okt

Weisheit – Schlange

Die Tochter des walisischen Königs Brychan, Keyne, brachte das Christentum in ein Land, das von giftigen Schlangen geplagt wurde. Ihre Priester verwandelten die Schlangen in Stein. Die Schlange ist ein wichtiges magisches Symbol der keltischen Mystik. Ihr Abbild ist in Schnitzerein und heiligen Schmückstücken festgehalten. Um die Zeit Saint Keynes Geborene sind zu großem Glück und Weisheit ermächtigt.

BC14   Samhain

25. Okt - 16. Nov

Vision – Rabe

Die Kelten feierten Neujahr am 31. Oktober. Die Nacht der übernatürlichen Magie, in der die Geister der Vorfahren den feiernden Dorfbewohnern erschienen. Dieses Fest überlebte als Halloween. Die irische Göttin Morrigan erschien als Rabe. Sie beherrschte Samhain und segnet die zu dieser Zeit Geborenen mit Visionen und Kraft.

BC15   Hop Tu Naa

17. Nov - 9. Dez

Magische Fähigkeiten – Pentagramm

Die Kinder der Insel „Isle of Man“ singen zu diesem keltischen Fest heute noch: „Jimmy die Squinny springt über das Haus... Hop Tu Naa, Hop Tu Naa.“ Eine Squinny ist eine Hexe, deren unendliche magische Kraft in der Form des Pentagramms zu finden ist. Hop Tu Naa Geborene haben magische Fähigkeiten und gut definiert Ziele.

BC16   Heulsaf Y Gaeaf

10. Dez - 31. Dez

Charisma – Mond

Zur Wintersonnenwende (Heusal y Gaeaf) sammelten Druiden am 6. Tag des Mondzyklus heilige Misteln. Heute noch feiern wir die Legende der Mistel als Symbol des Vollmonds – der Kuss unter dem Mistelzweig an Weihnachten. Jetzt sind die Tage kurz und der Mond regiert die Winternächte. Er verleiht unter Heulsaf y Gaeaf Geborene Charisma und Anziehungskraft.
